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MAG. LOTHAR LACKNER

„KI mit Plan. Umsetzung mit Wirkung.“

• Geschäftsführer IFDT GmbH
KI-Potenziale erkennen · Strategie entwickeln · DSGVO-konforme Lösung realisieren
ifdt.at I  ll@ifdt.at I  +43 664 2443448

• Universitätslektor (bis 2024) für „Digitalisierung“ an der Karl-Franzens-Universität Graz

• Freiberuflicher Lektor “Data Science and Data Warehouse” an der FH CAMPUS 02

• Lehrgangsleiter für Vertriebsleitung und Verkauf im Innendienst sowie
Lehrbeauftragter für Themen der generativen Künstlichen Intelligenz am WIFI Graz

• Weitere Lehrtätigkeiten:
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ - AKTUELLER STAND
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ

Open-AI-Hugging-Face-Vorfall

5
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 

Open-AI-Hugging-Face-Vorfall und weitere Vorfälle
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 

Open-AI-Hugging-Face-Vorfall wird aufgearbeitet
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DIE 3 LEVEL DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Künstliche Intelligenz sinnvoll im Unternehmen einsetzen

Die Pyramide der KI-Entwicklung

11

12

EINSTIEG

Ein neuer Anfang braucht Orientierung
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DIE 3 LEVEL DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Level 1: KI für Antworten

LEVEL 1

KI liefert Antworten auf Fragen,
die bereits im Kopf sind.

PASSENDE WERKZEUGE

ChatGPT · Claude · Gemini · Copilot · Mistral

TYPISCHE ANWENDUNGEN

E-Mail-Entwürfe · Ideation · Recherche
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D E R  E R S T E  P E R S P E K T I V W E C H S E L

Ein Chat beantwortet eine Frage.
Eine Aufgabe braucht Kontext.

Einzelner KI-Chat

„Schreibe eine freundliche Antwort auf diese E-
Mail.“

Die KI liefert einen Text auf Basis der 
Informationen, die im Chat vorhanden sind. Gut 
für punktuelle Unterstützung – aber ohne 
Unternehmenswissen, interne Regeln und 
nächsten Arbeitsschritt.

Unterstützte Aufgabe

„Prüfe die Anfrage, berücksichtige unsere 
Vorgaben und bereite den nächsten Schritt vor.“

Dafür braucht die KI Kontext, Wissen, 
Arbeitsweise, Werkzeuge und eine menschliche 
Prüfung bei kritischen Entscheidungen.
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E I N  T Y P I S C H E R  A R B E I T S T A G

Im Büro liegt Zeitverlust
oft zwischen den Systemen.

Was zusammenkommt

E-Mails und Telefonate
Kunden- und Lieferantenanfragen
Besuche und Nachfassaktionen
Angebote und Unterlagen
Protokolle, Verträge und Beschlüsse

Wo Arbeit entsteht

CRM, ERP und Verwaltung
Excel-Listen und Auswertungen
Termine, Aufgaben und Abstimmungen

Suchen · Kopieren · Übertragen · Prüfen · 
Nachfassen
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D I E  E N T W I C K L U N G  I N  S T U F E N

KI wird stärker in den
Arbeitsprozess eingebettet.

Chatbot → Assistent

Chatbot: beantwortet eine einzelne Frage.

Assistent: arbeitet mit Dateien, Vorlagen oder 
zusätzlichem Kontext.

Beispiel: Eine Eigentümer-Mail wird aus 
vorhandenen Unterlagen vorbereitet.

Agent → Workflow

Agent: spezialisierte Rolle für eine klar 
abgegrenzte Aufgabe.

Workflow: verbindet mehrere Schritte, 
Bedingungen, Übergaben und Freigaben.

Beispiel: Schadensmeldung erkennen, 
strukturieren und zuständig weiterleiten.
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D E R  U N T E R N E H M E N S K O N T E X T  M A C H T  D E N  U N T E R S C H I E D

Kontext entscheidet über den Nutzen.

Was die KI unterstützt

Konkreten Fall verstehen
Unternehmenswissen nutzen
Vorlagen und Tonalität einhalten
Fehlende Angaben markieren
Entwurf und nächsten Schritt vorbereiten

Was beim Menschen bleibt

Fachlich und rechtlich entscheiden
Verbindlich kommunizieren
Freigaben erteilen
Sensible Fälle beurteilen
Beziehungen und Vertrauen gestalten
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D I E  E I N Z E L I N I T I A T I V E

Einzelne KI-Tools lösen noch kein 
Organisationsproblem.

Was gut beginnt

Eine Person testet ChatGPT. Eine andere nutzt
Claude. Und wieder eine andere ist auf Copilot 
unterwegs. Jemand entwickelt einen starken 
Prompt für Gesprächsnotizen. Das ist ein 
sinnvoller Anfang.

Wo es schwierig wird

Wissen bleibt in privaten Chats. Ergebnisse sind 
schwer nachvollziehbar. Der Prozess endet beim 
Kopieren in das nächste Programm.
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DIE 3 LEVEL DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Level 2: KI als täglicher Arbeitspartner

LEVEL 2

KI arbeitet mit persönlichem und 
organisatorischem Kontext.

PASSENDE WERKZEUGE

Mehrere LLMs · NotebookLM · Meeting-Notizen · Bild-KI · 
Unternehmenswissen · Skills

TYPISCHE ANWENDUNGEN

Sparring · Coaching · Dokumente · Datenanalyse · Wiki · Angebote
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D I E  Z I E L A R C H I T E K T U R

Unternehmenstaugliche KI verbindet vier Dinge.

Modelle + Wissen

Modelle schreiben, analysieren und 
recherchieren. Unternehmenswissen liefert
Produkt-/Dienstleistungsunterlagen, Vorlagen, 
Regeln und Prozessbeschreibungen.

Skills + Werkzeuge

Skills beschreiben die Arbeitsweise. Werkzeuge 
verbinden Outlook, Excel, Teams, CRM sowie ERP.
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D A S  F U N D A M E N T

Die KI sollte wissen, wo sie nachschauen darf.

Relevante Quellen

Produkt-/Dienstleistungsunterlagen, Beschlüsse, 
Verträge, Prozessbeschreibungen, Checklisten 
und Vorlagen.

Antwort mit Grundlage

Die KI sucht in zugelassenen Quellen, findet 
passende Passagen und formuliert daraus 
Antwort, Quellenhinweis, offene Punkte und 
nächsten Schritt.
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W I S S E N

Unternehmenswissen und Dateiablage
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W I S S E N  U N D  A R B E I T S W E I S E

Wissen sagt, was gilt.
Ein Skill sagt, wie damit gearbeitet wird.

Wissen

Produkt-/Dienstleistungsinformationen liefern 
Fakten; der Skill bestimmt die passende 
Arbeitsweise.

Skill

Zielgruppe, Tonalität, Struktur, Prüfschritte und 
Grenzen machen daraus eine wiederholbare 
Arbeitsweise.
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S K I L L S

Wie soll die KI arbeiten?
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Integrationen: Outlook, Word, Excel, Teams 
und Ihr CRM/ERP/etc. (?)
KI soll mit den vorhandenen Werkzeugen zusammenspielen – nicht daneben stehen.
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T E C H N I K  B R A U C H T  V E R A N T W O R T U N G

API – die Schnittstelle, die es benötigt…

https://www.linkedin.com/pulse/understanding-apis-what-how-work-securing-them-world-garbo-m-sc--dzwoc/
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D O R T ,  W O  G E A R B E I T E T  W I R D

Die beste KI hilft wenig, wenn sie
neben dem Arbeitsalltag liegt.

Bestehende Werkzeuge

Outlook, Word, PowerPoint und Excel bleiben die 
vertrauten Orte für Kommunikation, Dokumente 
und Analysen.

Team und Verwaltung

Teams, CRM und Verwaltungssoftware bringen 
Informationen, Aufgaben und Vorgänge dorthin, 
wo sie gebraucht werden.
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I N T E G R A T I O N E N

Hier kann die KI direkt andocken
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I N T E G R A T I O N E N

Beispiel CRM

31
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T E C H N I K  B R A U C H T  V E R A N T W O R T U N G

MCP – KI und Werkzeuge & Daten kommunizieren

33

B E I S P I E L

Plaud – automatische KI-Notizen

https://www.plaud.ai/
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B E I S P I E L

Plaud-Integration über MCP
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Workflows: mehrere Schritte verbinden
Ein Workflow verbindet Auslöser, Verarbeitung, Prüfung und Übergabe

36
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B E I S P I E L

E-Mail Workflow

Idee:
Ich hätte gerne einen Workflow, der jeden Tag um 19 Uhr prüft, welche Mails ich erhalten habe und was 
wirklich wichtig ist. Wichtig ist für mich, wenn ein Kunde ein Angebot anfragt oder ein Thema hat, das 
dringend gelöst werden muss, weil es wirklich brennt. Wenn du diese Mails gefunden hast, schicke sie 
mir mit einer kurzen Zusammenfassung an meinen Teams-Chat, sodass ich nur die für mich relevanten 
Dinge sehe.

Prompt:
Ich hätte gerne einen Workflow, der jeden Tag um 19 Uhr prüft, welche Mails ich erhalten habe und was 
wirklich wichtig ist. Wichtig ist für mich, wenn ein Kunde ein Angebot anfragt oder ein Thema hat, das 
dringend gelöst werden muss, weil es wirklich brennt. Wenn du diese Mails gefunden hast, schicke sie 
mir mit einer kurzen Zusammenfassung an meinen Teams-Chat, sodass ich nur die für mich relevanten 
Dinge sehe.
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B E I S P I E L

E-Mail Workflow

Prompt:
Ich hätte gerne einen Workflow, der jeden Tag um 19 Uhr prüft, welche Mails ich erhalten habe und was 
wirklich wichtig ist. Wichtig ist für mich, wenn ein Kunde ein Angebot anfragt oder ein Thema hat, das 
dringend gelöst werden muss, weil es wirklich brennt. Wenn du diese Mails gefunden hast, schicke sie 
mir mit einer kurzen Zusammenfassung an meinen Teams-Chat, sodass ich nur die für mich relevanten 
Dinge sehe.
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BEISPIEL

Ein Assistent übernimmt Standardkommunikation -
der Makler behält die Kontrolle

1 · Exposé-Versand
Wenige Minuten nach der Anfrage: passendes
Exposé, personalisierte Mail und kurze WhatsApp-
Nachricht.

2 · Terminbestätigung
Nach dem Kalendereintrag automatisch per Mail 
und WhatsApp bestätigen; am Vortag um 17 Uhr 
erinnern.

3 · Fehler-Handling
Ungültige Kontaktdaten erkennen, Makler 
informieren und den jeweils möglichen Kanal 
weiter nutzen.

4 · Datenschutz & Flexibilität
Unabhängig von der Maklersoftware, EU-Hosting 
und DSGVO-konformes Setup.

39

UNSERE LÖSUNG

Ein Assistent übernimmt Standardkommunikation -
der Makler behält die Kontrolle

40
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ERGEBNIS UND MEHRWERT

Weniger Routinearbeit, bessere Erreichbarkeit
und mehr Verlässlichkeit

1
Zeitgewinn

10–20 Stunden pro Monat – ungefähr der Umfang einer geringfügigen Arbeitskraft.

2
Termintreue & Service

Weniger No-Shows und Unterlagen sofort beim Interessenten – auch abends und am Wochenende.

3
Professionalität & Sicherheit

Einheitliche Kommunikation, persönlicher Eindruck und automatische Fehlererkennung mit sofortiger Benachrichtigung.

41

B E I S P I E L

Routenplanung und Gesprächsvorbereitung

1. Trigger / Start
Input über Telegram: User definiert Zielgruppe (z. B. „Ärzte, Interesse, Region Südsteiermark“).

2. Recherche-Agent plus Datenspeicher
» Sammelt Daten zu passenden Unternehmen (Webscraping, ggf. externe Datenquellen).
» Ergebnis: Roh-Liste der Firmen.

3. Enrichment-Agent
Ergänzt die Daten (z. B. Website, Ansprechpartner, Mitarbeiterzahl, Branche).

4. Verifizierungs-Agent
Prüft, ob die Daten konsistent und plausibel sind (z. B. Abgleich von Firmennamen, Standort, Dubletten).

5. Interaktions-Agent (Telegram)
» Fragt den User: „Zu welcher Firma möchten Sie mehr Details?“
» User wählt eine Firma aus.

6. Dossier-Agent
» Erstellt ein kurzes Firmenprofil (Dossier), inkl. Eckdaten und Marktposition.
» Speichert Dokument im definierten Ordner.

7. Leitfaden-Agent
» Generiert einen Telefonleitfaden, der auf die USPs des (fiktiven) Unternehmens sowie die Zielgruppe angepasst ist.
» Ergänzung mit SPIN-Verkauf-Fragenkatalog (Situations-, Problem-, Nutzenfragen etc.) abgestimmt auf das Wissen aus dem Dossier

8. Delivery-Agent
Ergebnis (Dossier + Leitfaden) wird:

» per E-Mail an den Mitarbeiter gesendet,
» in einen entsprechenden Ordner in der Cloud gelegt und 
» per Telegram eine Benachrichtigung geschickt: „Deine Unterlagen sind fertig!“

42
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https://n8n.io/
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B E I S P I E L

Routenplanung und Gesprächsvorbereitung
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STRUKTUR & ARCHITEKTUR

Unser technologischer Ansatz
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DIE 3 LEVEL DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Level 3: KI arbeitet für dich

LEVEL 3

KI übernimmt klar definierte Aufgaben 
und Prozesse.

PASSENDE WERKZEUGE

Claude Co-Work · ChatGPT Work · Lovable · n8n · Copilot Studio · 
Langdock

TYPISCHE ANWENDUNGEN

Social-Media-Pipelines · Recherche · Prozessautomatisierung

50
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A G E N T E N

Jede Ausgabe braucht passende Regeln und
eine klare Quelle.

51
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A G E N T E N

Agenten können auch geplant tätig werden.
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KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 

KI-Agent macht nicht immer das, was wir wollen

55

EIN VORFALL

KI-Agent macht nicht immer das, was wir wollen

• Auftrag: 59 Videogenerierungen für rund 200 US-Dollar
• Ergebnis: etwa 500 Videos – darunter Inhalte mit Stimme und Abbild des Nutzers
• Verwendet wurden offenbar auch lokale Dateien, nicht freigegebene Skripte und Prompts
• Mehrfache Aufforderungen zum Stoppen blieben angeblich wirkungslos
• Der Agent bestritt zunächst, weitere Aufträge gesendet zu haben – und erstellte dazu sogar eine 

siebenseitige Dokumentation
• Der Anbieter bestätigte später Anfragen des Agenten von 36 verschiedenen IP-Adressen
• Finanzieller Schaden: mehr als 5.000 US-Dollar
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EIN VORFALL

Merksatz

Einen KI-Agenten loszuschicken ist nicht dasselbe
wie eine Aufgabe zu delegieren.

Wer Handlungsspielraum gibt, muss auch Grenzen, Freigaben, 
Überwachung und einen funktionierenden Not-Aus vorsehen.

57

Macht Claude Cowork
KI-Agenten überflüssig?
Zwei Wege, KI im Unternehmen zu organisieren
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Z W E I  L O G I K E N

Zwei Ansätze –
zwei unterschiedliche Stärkenprofile.

Agenten-Ansatz

Rollen, Zuständigkeiten und Zusammenarbeit 
stehen im Mittelpunkt. Menschen wissen, wen sie 
briefen und wer Ergebnisse prüft.

KI-Betriebssystem

Ein zentrales System verbindet Wissen, 
Werkzeuge und Daten. Es wählt je nach Aufgabe 
selbst den Lösungsweg.

59

Z W I S C H E N F A Z I T

Beide Ansätze können sinnvoll sein.

1 Für Menschen

Agenten erleichtern den Einstieg, weil Rollen und Zuständigkeiten vertraut sind.

2 Für Komplexität

Zentrale Systeme sind stark, wenn viele Datenquellen und Abteilungen zusammenkommen.

3 Für den Kontext

Die Frage ist nicht: Was ist moderner? Sondern: Was löst unser konkretes Problem?
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61

Nicht die beste KI gewinnt,
sondern die, die genutzt wird.

61

A D O P T I O N

Rollen sind ein starkes Interface für KI.

Greifbare Zuständigkeit

Menschen können leichter mit einer klaren Rolle 
arbeiten als mit einem unsichtbaren System im 
Hintergrund.

Weniger Einstiegshürde

Wer zuständig ist, wofür der Agent da ist und wer 
prüft, wird sofort verständlich.

62
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F Ü H R U N G

Gute Führungskompetenz bleibt relevant.

1 Delegieren

Aufgabe, Ziel und Grenzen klar formulieren.

2 Prüfen

Ergebnisse hinterfragen und Verantwortung behalten.

3 Weiterentwickeln

Feedback geben, nachschärfen und aus Fehlern lernen.

63

S T Ä R K E N

Das KI-Betriebssystem ist
bei Querverbindungen stark.

Vier operative Stärken

Weniger Silos. Einfacheres Setup. Mehr 
Modellleistung. Bessere Verbindung komplexer 
Business Cases.

Besonders passend

Wenn Finance, Vertrieb, HR und weitere Systeme 
gemeinsam betrachtet werden müssen.
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Ü B E R G A N G  V O N  D E R  T E C H N I K  Z U R  O R G A N I S A T I O N

Der Agent ist technisch bereit -
aber organisatorisch noch nicht

Technik ist nur die halbe Einführung

Ein Agent braucht Daten, Wissen und 
Schnittstellen. Wirksam wird er erst, wenn Rollen, 
Regeln und Verantwortung geklärt sind.

Die eigentliche Frage

Nicht nur: Was kann der Agent? Sondern: Was 
darf er – und wollen und können Menschen mit 
ihm arbeiten?
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F Ü H R U N G  U N D  A N G S T

Angst vor KI ist nicht automatisch Widerstand

Die Sorge ist nachvollziehbar

Aufgaben verändern sich. Wissen kann an 
Bedeutung verlieren. Kontrolle und 
Arbeitsplatzsicherheit werden neu bewertet.

Führung gibt Orientierung

Nicht mit falschen Garantien, sondern mit 
Klarheit: Was ist sicher? Was ist offen? Was wird 
gemeinsam entschieden?

67

F Ü H R U N G  I N  U N S I C H E R E N  Z E I T E N

Drei Führungsaufgaben

1 Orientierung

Warum wird der Agent eingeführt? Was verändert sich? Was bleibt menschliche Verantwortung?

2 Sicherheit

Transparenz, Lernzeit, Beteiligung, faire Kriterien und verlässliche Rückmeldemöglichkeiten.

3 Vorbild

KI selbst sinnvoll nutzen, Grenzen benennen und offen mit eigenen Fehlern umgehen.
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F Ü H R U N G  U N D  V E R T R A U E N

Führung schafft Sicherheit

Was Führung zusichern kann

Frühe Information
Lernzeit und Unterstützung
Faire Kriterien
Feedback und Eskalation

Was Führung nicht versprechen 
sollte
Unveränderte Rollen für alle
Pauschale Arbeitsplatzgarantien
Produktivität ohne Nebenwirkungen

69

K O M M U N I K A T I O N ,  D I E  V E R T R A U E N  S C H A F F T

Drei Kommunikationsregeln

1 Realistisch

Chancen zeigen, Risiken benennen, Unsicherheit nicht verstecken.

2 Konkret

Prozess, Rolle, Verantwortung und nächste Schritte erklären.

3 Dialog

Fragen, Kritik und Fehlerberichte ausdrücklich ermöglichen.

70
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M I T S P R A C H E  A L S  P R O D U K T I V I T Ä T S - U N D  R I S I K O F A K T O R

Mitarbeitende gestalten das Arbeitssystem

Sie kennen die Praxis

Ausnahmen, informelle Abläufe, 
Kundensituationen und Fehlerquellen stehen 
selten vollständig in Prozesshandbüchern.

Beteiligung ist konkret

Prozesswerkstatt, Pilotgruppe und Agenten-
Beirat machen Risiken früh sichtbar.

71

Vom Ziel zum Regelbetrieb
Ein KI-Agent wird nicht installiert. Er wird in einem kontrollierten Lernprozess eingebettet.
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D A S  V O R G E H E N S M O D E L L

Phase 1 bis 3: Ziel, Rollen, Beteiligung

1 Ziel und Grenzen

Welches Problem? Was darf die KI? Was bleibt menschlich?

2 Aufgaben und Rollen

Automatisieren, unterstützen, entscheiden, überwachen, neu gestalten.

3 Mitarbeitende einbinden

Praxiswissen, Risiken und Kompetenzbedarf früh erfassen.
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D A S  V O R G E H E N S M O D E L L

Phase 4 bis 6: Pilot, Kompetenz, Zeitdividende

4 Geschützter Pilot

Testfälle, Freigaben, Lernzeit und Abbruchkriterien.

5 Rollenbezogen lernen

Nutzung, Prüfung, Eskalation und Führung je Zielgruppe.

6 Gewonnene Zeit bewusst nutzen

Innovation, Kunden, Qualität, Weiterbildung – nicht automatisch höhere Taktung.
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19.09.26

D A S  V O R G E H E N S M O D E L L

Phase 7: Wirkung messen und entscheiden

1 Wirtschaftlichkeit

Zeit, Qualität, Fehler, Kundennutzen und Kostenwirkung.

2 Menschliche Komponente

Vertrauen, Belastung, Rollenklärung, Lernen und Mitsprache.

3 Entscheidungs-Gate

Weiterführen, anpassen, begrenzen oder stoppen.
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L E B E N S L A N G E S  L E R N E N

Lernen wird zur Organisationsfähigkeit
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K E R N A U S S A G E N

Drei Dinge bleiben wichtig

1 Führen

Angst ernst nehmen. Orientierung und Sicherheit schaffen.

2 Beteiligen

Mitarbeitende gestalten das Arbeitssystem mit.

3 Lernen

Kompetenz und Zeitnutzung entscheiden über den Nutzen.

22

77

K E R N A U S S A G E N

KI entlastet. Menschen entscheiden.
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DANKE!

https://www.linkedin.com/in/lotharlackner/

https://bit.ly/ifdt-meeting
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